
		
			[image: Mrd_Prachtbaeder_RLY_cover-image.png]
		


		
			Schmöe / Steps (Hrsg.) 

			Mörderische Prachtbäder

			11 Krimis rund um Soletherme und Moorbad. Mit 125 Freizeittipps
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			Zum Buch

		

		
			Tot statt Vital! In Bad Bocklet werden Tiere gemeuchelt. Da ist es folgerichtig, dass nach Schlange und Hund auch der Homo Sapiens dran glauben muss. Zwei Krimiautoren wollen in Franzensbad einen geheimnisvollen Super-8-Film digitalisieren lassen, was einem Zeitgenossen nicht gefällt, da dieser den ominösen Streifen gern selbst hätte. Die Therme in Bad Staffelstein wird von einem Amokläufer hopsgenommen, der eine beeindruckende Blutspur hinterlässt. 11 Krimis rund um Sole und Moorbad locken die Leser nicht nur in die düsteren Abgründe menschlicher Begierden, sondern führen sie auch in die schönsten Winkel von traditionsreichen Bädern wie Bad Kissingen, Karlsbad oder Bad Elster. Berühmte Kurgäste wie Kaiserin Sissi oder Thomas Mann tun ihr Übriges, um manch mondänen Ort mit einem gewissen Nimbus zu versehen. Reisen Sie mit durch Bayern, Böhmen, Thüringen und Sachsen ins grüne Kurherz! Jahr für Jahr genießen Touristen, Tagesausflügler, Sportler und nicht zuletzt Kurgäste die traumhaften Landschaften in Mitteleuropa.

		

		
			Friederike Schmöe ist in Coburg geboren und aufgewachsen. Bereits früh wurde sie zur Büchernärrin – eine Leidenschaft, der die Universitätsdozentin heute beruflich nachgeht. In ihrer Schreibwerkstatt in der Weltkulturerbe­stadt Bamberg verfasst sie Kriminalromane und Kurzgeschichten, gibt Kreativitätskurse für Kinder sowie Erwachsene und veranstaltet Literaturevents. 

			 

			Petra Steps ist eine waschechte Vogtländerin, wurde jedoch 1959 im Kuckucksnest Zwickau geboren. Sie ist Diplomphilosophin und Hochschulpädagogin, Journalistin, Herausgeberin und Autorin. Für den Förderverein Schloss Netzschkau e.V. veranstaltet sie die KrimiLiteraturTage Vogtland. 

			 

			Weitere beteiligte Autoren: u.a. Sabine Fink, Tessa Korber, Roland Spranger und viele andere.
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			Claudia Schmid: 

			Sein letzter Wurf

			Bad Brückenau

			»Das ist von Ihnen?«

			Heinrich war nicht in der Lage, genau zu begründen, was ihn mehr in Euphorie versetzte. Dieser Satz, den sie so leicht von sich gab, ihr kecker Blick oder überhaupt der Umstand, mit dieser Frau hier in einem Biergarten in Bad Brückenau zu sitzen. Er griff nach seinem Glas und nahm einen Schluck dunkles Frankenbier. Dann ließ er seinen Blick über den Kurpark schweifen.  1 

			
			Es war vielleicht doch keine so schlechte Idee gewesen, sich auf diesen Kuraufenthalt in Bad Brückenau einzulassen. Wobei ihm aber nichts fehlte, wohlgemerkt! Nun gut, außer ein paar neuen Ideen für Drehbücher vielleicht. Aber die kämen schon wieder. Dann würde er es allen zeigen, allen voran Pieter. Heinrich erinnerte sich gut an den letzten Dialog mit ihm. Beinahe wortwörtlich vermochte er ihn wiederzugeben.

			*

			»Heinrich, das ist absoluter Mist, was du jetzt machst. Das ist so was von verbrannt, das ist noch nicht mal Mainstream.«

			»Mainstream? Hast du sie noch alle? Dieser Roman ist mein großer Wurf!«

			»Nimm’s mir nicht übel, Alter, aber du warst schon mal näher dran. Jetzt sind andere Themen angesagt. Mit dem Zeug lockst du keinen hinterm Ofen hervor. Du brauchst was Neues, weißt du. Irgendwas Fundamentales! Etwas, das ins Innere weist. Aber dabei zugleich auch nach außen. Mensch, nimm dir eine Auszeit! Vergiss diesen Roman und bleib beim Drehbuch-Schreiben.«

			Beim Verlassen des Büros hatte Heinrich den knallengen Rock der Assistentin wahrgenommen. War es das? Fielen ihm die prägnanten Dinge neuerdings erst auf den zweiten Blick auf? Er war an ihr vorbeigerannt, nach draußen gestürmt und hatte dort innegehalten, um in den Taschen seiner Jacke nach Zigaretten zu suchen. Eine blaue Marke ohne Filter mit einem Namen, der verheißungsvoll klang. Doch seine Finger griffen nur in zerknüllte Zettel, benutzte Papiertaschentücher und ein klebriges Bonbon. War er tatsächlich ohne seine Glimmstängel aus dem Haus gegangen? Da war eine Unkonzentriertheit gewesen in letzter Zeit, ja, das könnte schon hinkommen. Wenn er ehrlich war. Pah! Aber war er denn nicht schon zwei Mal für einen der angesagtesten Preise der Branche nominiert worden? Heinrich fuhr sich mit beiden Händen durchs Haar. Er konnte was, das wusste er ganz genau. Und dieser Roman, an dem er seit vier Monaten arbeitete und der schon beinahe fertig war, war etwas Großes, etwas ganz Großes sogar. Das spürte er. Sein Agent war einfach zu blöde, das zu kapieren! Plötzlich erinnerte der ihn an Erich, den Protagonisten im letzten Freitagabendkrimi, für den er das Drehbuch geschrieben hatte. Der war auch so ein uneinsichtiger Sturkopf gewesen und verpasste die beste Chance seines Lebens.
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